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Kunst und Technik 

Die Worte Kunst und Technik haben keine 

gemeinsame etymologische Grundlage und 

doch sind sie in ihrer inhaltlichen Bedeutung 

verwandt. 

Unter Technik verstehen wir heute ein kon­

struktives Schaffen von Erzeugnissen, Vorrich­

tungen und Verfahren unter Benutzung der 

vorhandenen Stoffe und Kräfte der Natur und 

unter Berücksichtigung der Naturgesetze . 

Kunst ist die schöpferisch gestaltende Umset­

zung innerer und äußerer Erfahrungsinhalte in 

ein diese transzendierendes Werk, das vom 

Betrachter als ästhetischer Wert empfunden 

wird . Beobachtungsgabe, Fertigkeit, Kreati­

vität, Suche nach der Wahrheit und Phantasie 

sind die Wurzel der Kunst. 

ln der Antike hatte der Begriff "techne" die 

Bedeutung von Kunst, Kunsthandwerk, Kunst­

fertigkeit, Gewerbe und Wissenschaft. 

Aristoteles hat den Technikbegriff im Sinne 

von Produktivität geprägt. Für Aristoteles war 

es die Natur, die in erster Linie produktiv ist, 

indem sie erzeugt. Eine Lebensform erzeugt 

als Wirkungsursache andere Lebewesen von 

gleicher Form, die es überdauern . Solch ein 

dynamischer Naturbegriff berücksichtigt nicht 

das fertige Produkt, sondern die erzeugenden 

Prozesse als komplexes Geschehen von zielge­

richteten Wandlungen und Erneuerungen. 

Die Verwandtschaft von Kunst und Technik 

zeigt sich in der Nachahmung der Naturpro­

zesse, des schöpferischen Vorganges an und 

für sich, und nicht in der Nachahmung eines 

fertigen Produktes. 

Die in diesem Kalender vorgestellten Entwürfe 

weisen auf das Gemeinsame von Kunst und 

Technik hin. Sie sind mit Hilfe eines Computers 

erarbeitet. Das Kunstwerk als schöpferische 

Leistung ist ein gespeichertes Programm, das 

abgerufen und beliebig variiert werden kann. 

Die Arbeit mit dem Computer stellt den 

Verzicht auf die materielle Verdinglichung in 

Form einer Leinwand dar. 

Völklingen , 20. August1991 


